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Frohe Weihnachten
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Termine
An die
Gruppe

20.12.98 Waldweihnacht 17:00

2.-4.1.99 WiLa RaRo Afiesl

24.1.99 Landesmeisterschaften
Fußball

6.2.99 Pfadfinder-Ball

7.2.99 Landesmeisterschaften Ski

14.2.99 Redaktionsschluß 1/99

21.3.99 Landesmeisterschaften
Volleyball

1./2.5.99 Regionalabenteuer GuSp

16.5.99 Redaktionsschluß 2/99
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Stufe Alter Tag Zeit Ort
WiWö 1 6 Montag 17:30-19:00 Stadtpfarrkirche
WiWö 2 bis Montag 17:00-18:30 Pfarre
WiWö 3 10 Mittwoch 17:00-18:30 Hl. Geist
GuSp 10 Freitag 18:30-20:00 Schückbauerheim
Gu 1 bis Mittwoch 18:30-20:00 Stockholmweg 23
Sp 2 13 Montag 18:30-20:00 Gründberg
Sp 3 Montag 18:30-20:00 Pfarre Hl. Geist
CaEx 1 13 - Dienstag 19:00-20:30 Schückbauerheim
CaEx 2 16 Montag 19:00-20:30
RaRo 1 16 Mittwoch 20:15-22:15 RaRo Heim
RaRo 2 bis Dienstag 19:30-21:30 Freistädterstr. 246
RaRo 3 20 Sonntag 19:00-21:00 Schückbauerheim
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Neues aus der
Redaktion

Hallo, ich bin´s, Alex Liedl, besser bekannt unter meinem Spitznamen „Lilli“. Meine
Pfadfinderzeit begann ich vor 10 Jahren als Wölfling in der Friedenskirche. Nach der
Überstellung mußten sich Rudi und Peti mit mir plagen, aber sie dürften nicht allzu
große Probleme gehabt haben, denn ich bin ja sowieso ein ganz „Braver“. Bei den
CaEx hatten Martin B. und Beate B. die Ehre, mich auf den rechten Pfad zu führen.

Nun bin ich bei den RaRo und dachte mir, es wird Zeit, mich mehr in der Gruppe zu
engagieren und entschied mich zuerst die Verantwortung des inoffiziellen Zuständigen

für das RaRo-Heim auf mich zu nehmen. Weil ich aber heuer auch irgendwann die Matura machen möch-
te, fiel eine zusätzliche Karriere als Führer flach, da dies einfach zu stressig wäre. So verschlug es mich zum
Zwölfer, wo ich „Mädchen für alles“ bin.

Ich heiße Sandra Fuchshuber, alias Bambi, bin am 12. 9. 1982 geboren und besu-
che derzeit die 6. Klasse des BRG Peuerbach. Mit den Pfadfindern begann ich
sehr spät, erst im 2. Jahr bei den CaEx von Klemens und Manuela. Mittlerweile
bin ich schon ein Ranger und voller Elan im Trupp von Karl. Wenn ich gerade nicht
bei den Pfadfindern bin, verbringe ich die Zeit mit Snowboarden, Fortgehen, Kino,
Tanzen, ...
Nach dem NaSoWas begann ich mich auch für den Zwölfer zu interessieren und
fing an, voller Begeisterung mitzuwirken.

Viel Spaß beim Lesen und Schmöckern wünscht das neue,
erweiterte Redaktionsteam!
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Mitgliederstatistik 1998

Im Wesentlichen bleiben unsere Mitgliederzahlen
stabil. Hier die aktuellen Zahlen für das Pfadfinder-
jahr 1998/99:

Wi ........................23
Wö .......................45
Gu ........................10
Sp ........................37
Ca ........................18
Ex .........................26
Ra ........................13
Ro ........................22
Führer, ER............53
gesamt ...............233

Weiters unterstützen uns auch noch 19 Mitglieder,
die in keiner Stufe mehr aktiv sind.

Ganz aufmerksamen Lesern wird wohl jetzt aufge-
fallen sein, daß die Gesamtsumme nicht stimmt. Das
liegt daran, daß schon zahlreiche CaEx und RaRo
in die Führungstätigkeit eingebunden sind und da-
her doppelt aufscheinen (in die Summe aber nur 1x
einfließen)

Thomas Hofer
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Linz 12 im World Wide Web – Update

Bereits in der Ausgabe 2/97 konnte man einen Be-
richt über die Öffentlichkeitsarbeit im WWW lesen.
Doch das Internet ist ein schnellebiges Medium, so
hat sich auch bei uns einiges getan:

Ein neues, überarbeitetes (besseres!) Layout war
nur der Anfang, mittlerweile darf man schon fast von
einem Informationssystem sprechen, denn die
Homepage umfaßt derzeit:

Ø E-Mail-Verzeichnis:
Das ursprünglich für interne Zwecke gedachte und
ständig erweiterte E-Mail-Verzeichnis ist mittlerweile
das E-Mail-Verzeichnis für alle Pfadfinder in Öster-
reich, schon mehr als 750 Einträge von Personen
und fast 60 Einträge von Gruppen sind verfügbar.
Das Ganze wurde auf eine Datenbank umgestellt,
so sind Änderungen und Ergänzungen jetzt online
und sofort verfügbar, ca. 500 Zugriffe von ca. 100
Personen pro Woche zeigen uns, daß wir auf dem
richtigen Weg sind.

Ø Gruppe:
Auch der Kernteil unserer Homepage, die Infor-
mationen über die Gruppe, ist gut besucht und wird
toll angenommen, wie die zahlreichen Einträge in
unserem Gästebuch beweisen.

Ø Heimstundendatenbank:
Weiters findet man auch eine Heimstunden/Spiele-
Datenbank, die auf die Initiative von Gisi in‘s Leben
gerufen wurde. Diese hat zum Ziel, Programme,
Spiele und dergleichen gruppenübergreifend auszu-
tauschen, sicher ein Vorteil für alle Führer und ein
Qualitätsgewinn für die Heimstunden, da man im-
mer neue Ideen kennenlernt und einige davon sel-
ber umsetzen kann. Den Erfolg kann man noch nicht
absehen, da sie gerade erst ins Leben gerufen wur-
de.

Ø Download:
Auch eine Download-Seite (Archiv) darf natürlich
nicht fehlen, sie besteht derzeit aus verschiedenen
Logos und Cliparts, Photos, Zeichnungen,

Bildschirmschoner, Mauszeiger usw., alles natürlich
mit Bezug auf Linz 12 bzw. Pfadfinder.

Ø Team:
Das komplette Führungsteam ist auch vertreten,
großteils mit kurzen Beschreibungen über Hobbies
(außer Linz 12), Werdegang usw.

Ø Heime:
Unsere Heime dürfen auch nicht fehlen, von den
meisten kann man sogar Fotos bewundern.

Ø Termine:
Unter Aktuelles findet man eine Seite mit den wich-
tigsten Terminen der Gruppe.

Ø 12er:
Und zu guter Letzt, findet man eine komplette On-
line-Ausgabe des 12ers im WWW, komplett be-
ginnend ab Ausgabe 2/98, im Archiv befinden sich
teilweise auch ältere Berichte.

Besuchen Sie uns mal, unter http://www.scout.at/
linz12 geht’s ab in den Pfadfinder-Cyberspace.

Wichtige Urls in Österreich:

Linz 12: http://www.scout.at/linz12
Der Zwölfer: http://www.scout.at/linz12/12er
E-Mail-Verzeichnis: http://www.scout.at/email
Bundesverband: http://www.ppoe.at
Homepage-Server: http://www.scout.at

P.S.: Für alle Nicht-Technik-Begeisterten, ein Glos-
sar findet man in der Ausgabe 2/97.

Thomas Hofer alias ”Scout Ice”
http://students.linznet.at/thomas.hofer

http://www.scout.at/linz12
linz12@scout.at

Neues aus
dem Internet
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In unserer
Jugend ...

Das Winterlager 1990

1. Tag

Am 22.12.1990 standen alle beiden Patrullen des
Trupp 2 und zwei des Trupp 4 beim Abfahrtsstand
5 und warteten auf den Bus. Dieser stand schon
lange am Stand. Rudi zählte uns durch, ließ uns in
den Bus einsteigen und bezahlte die Fahrtkarten.
Dann endlich fuhr der Bus ab. Eine dreiviertel Stun-
de später kamen wir bei der Eidenbergerhütte an.
Dann wurden wir durch das Haus geführt. Nach der
Führung gab es Selbstverpflegung und Peti erklärte
uns den Sinn des Lagers. Dieser lautete: Das Leben
Baden-Powels. Wir bezogen die Betten und spiel-
ten dann draußen ein paar lustige Spiele. Schnee-
bälle zischten durch die Luft und alles endete in ei-
ner wilden Schneeballschlacht. Vor dem Abendes-
sen gab es noch ein Wichtelspiel. Man mußte sei-
nen Namen auf ein Stück Papier schreiben. Diese
Zettel wurden von Heli abgesammelt, gut gemischt
und jeder zog einen Zettel. Auf dem Zettel stand

der Name eines anderen Buben und diesem mußte
man sein Geschenk überreichen. Nun gings zum
Abendessen. Es bestand aus gebackenem Leber-
käse und ungesalzenem Kartoffelpüree. Nach die-
ser Mahlzeit gab es ein Nachtspiel und das
Pfadfinderversprechen von Richard Schnelzer, Gün-
ter Hampel und Alexander Liedl. Wieder in der Hütte
erzählte Rudi uns über offene und geschlossene Brü-
che. Dann hieß es Morsecode knacken. Die Lö-
sung war nicht schwer. Zum Abschluß des Tages
machten wir noch 2 Würfelspiele. Nachher suchten
wir unsere Schlafsäcke auf und schliefen tief und
fest bis 6 Uhr morgens.

2.Tag

Am frühesten Morgen weckten wir unseren Führer,
Peti. Aber es war ihm doch noch zu früh, also schlief
er weiter. Nach dem obligatorischen Frühstück und
Bettenbau liefen wir ins Freie, denn es war ein schö-
ner, sonniger Tag. Wir vergnügten uns bei einer
Schneeballschlacht. Nach dem Mittagessen pack-
ten wir unsere Rucksäcke und stapften über ein
schneebedecktes Feld und den Wald zur Gisela-
warte (Busstation). Ab ging die Post nach Hause.

Martin Hauser, 1990

Winterlager + Waldweihnacht 1989

Um 13:15 Uhr ging es los. Wir stiegen in den Auto-
bus und fuhren im Schneckentempo nach Eidenberg.
Von der Postautobushaltestelle gingen wir zur Her-
berge. Am Nachmittag des 1. Tages gingen wir
Sackerlrutschen. Später gab es als Stärkung Boh-
nensuppe, die Rudi kochte.
Endlich war es soweit: Wir standen unter einem ver-
schneiten Baum im Wald, sangen Lieder und tausch-
ten unsere Geschenke aus.
Am nächsten Tag packten wir schon unsere Sachen,
machten noch einige Spiele und Rudi kochte dann
Hascheeknödel mit Sauerkraut. Am späten Nach-
mittag brachen wir dann zum Autobus auf, der uns
nach Hause brachte.
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Weihnachten steht
vor der Tür

Wenn es wieder Weihnachten wird

...und der Duft von leckerem Backwerk die Zim-
mer erfüllt, sind groß und klein mit den Vorbereitun-
gen zum Weihnachtsfest beschäftigt.

Mein Tip: Walnußherzen

Für den Teig:
300g Mehl
200g Butter
100g Zucker
1 Prise Salz
1 Messerspitze Backpulver
1 Eigelb
2 EL saure Sahne
abgeriebene Schale einer Zitrone
75g gemahlene Walnüsse

Für die Glasur:
200g Zartbitter - Schokolade
80 Walnußhälften
Backzeit: 8-10 Minuten
Elektroherd: 200 ° C, Gasherd: Stufe 3

Alle Zutaten für den Teig in eine Schüssel geben und
verkneten. Den Teig etwa 1 Stunde im Kühlschrank
ruhen lassen. Auf bemehlter Fläche ausrollen und
kleine Herzen ausstechen. Auf ein mit Backpapier
ausgelegtes Blech legen und auf der mittleren Ein-
schubleiste des vorgeheizten Backofens backen. Für
die Glasur Schokolade im Wasserbad schmelzen und
die Herzen damit überziehen, mit je einer Walnuß-
hälfte verzieren.

mit süßen Grüßen
Sandra Fuchshuber
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Um die Fotoseite in Zukunft etwas ausführlicher
gestalten zu können, würde ich euch bitten, bei Er-
eignissen, für die ihr hoffentlich auch einen Bericht
für den Zwölfer verfaßt, mehrere, verschiedene
Fotos zu machen und sie mir über eure Führer zu-
kommen zu lassen. Als Gegenleistung gibts für 2-3

veröffentlichte Fotos einen Film geschenkt. Wer
seine Fotos nicht hergeben möchte, bekommt sie
selbstverständlich nach dem Einscannen wieder zu-
rück.

Martin Heger
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Landesmeisterschaften
im Schwimmen

Und schon wieder Sport!

Wie jedes Jahr fanden auch heuer wieder die Lan-
desmeisterschaften der oö. PfadfinderInnen im
Schwimmen statt. Trotz des Jubiläums (20 Jahre!)
war die Teilnahme der 12er am Wettkampf eher
gering. Nur 5 Sp und 1 Ca (und einige Helfer) fan-
den am 29. November den Weg ins Hallenbad
Auhof. Doch wie auch die Jahre zuvor setzt Linz 12
vorrangig auf Qualität und so konnten sich die Er-
gebnisse der Teilnehmer sehen lassen:

Marianne Morawek Jahrgang 1983
50m Brust 2. Platz 00:43,57
50m Kraul 2. Platz 00:34,93
Jakob  Stieber Jahrgang 1989
25m Brust 4. Platz 00:24,70
25m Kraul 3. Platz 00:21,21
Daniel Huber Jahrgang 1988
25m Brust 9. Platz 00:36,99
25m Kraul 9. Platz 00:30,84
Roman Scheuchenstuhl Jahrgang 1988
25m Kraul 7. Platz 00:25,89
Klemens Reinthaler Jahrgang 1987
25m Kraul 6. Platz 00:24,40
Clemens Stefanziosa Jahrgang 1986
25m Brust 5. Platz 00:24,99
Martin Heger Jahrgang 1979
50m Brust 1. Platz 00:34,71
50m Kraul 1. Platz 00:26,96

Weiters waren auch die Staffelerfolge sehr beacht-
lich (wobei anzumerken ist, daß sich unsere jungen
in der Luftmatratzenstaffel nur aufgrund eines Ma-
terialfehlers und unserem eindeutigen Gewichtsnach-
teil (Zuki!) durchsetzen konnten).

Führerstaffel 1. Platz 02:22,89
(Clemens Gahleitner, Karl Doppelmair, Martin He-
ger, Gerald Zukrigl)
Luftmatratzen 3.Platz 01:33,18
(Daniel Huber, Klemens Reinthaler, Clemens
Stefanziosa, Jakob Stieber)
Luftmatratzen 6. Platz 01:37,17
(Clemens Gahleitner, Gerhard Riener, Gerald Zukrigl,
Martin Heger)

Mangels Teilnehmer konnte Linz 12 zwar nicht alle
Titel der letzten Meisterschaften verteidigen, jedoch
stellten wir die meisten Helfer bei dem Wettkampf:
11 RaRo bzw. Führer sorgten dafür, daß die Veran-
staltung schnell und problemlos mit diversen Hilfs-
mitteln (elektronische Zeitnehmung, Computer, ...)
durchgeführt werden konnte.

Martin Heger
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Rauhnächte in Hollerberg

Ein Glück, daß die Guides und die Späher vom Trupp
3 ein Winterlager in Hollerberg ab dem 5. Dezem-
ber geplant hatten, denn im Wagen der
Mühlkreisbahn fand man einen Brief, in dem ein
Hilferuf von Sankt Nikolaus zu lesen war.

Das war aber äußerst schwierig, denn in einer
altertümlichen Schrift (Kurrentschrift) stand etwas
auf dem Zettel. Selbst ältere Passagiere konnten den
Buben und Mädchen nicht helfen die Botschaft zu
entziffern. Zum Glück kannte “Opa” ein paar Buch-
staben, sodaß der restliche Text zusammen-
gestoppelt werden konnte: “Nikolaus ist in den Bann
von bösen Geistern geraten, er kann heuer den Kin-
dern nichts Gutes tun.”

Die Bahnfahrt ging so recht schnell vorüber und in
Iglbach bekamen wir von Traute unsere Bobs und
wir wanderten bei leichtem Schneefall auf den
Hollerberg in die alte Volksschule. Nach fast einer
Stunde Wanderung durch den verschneiten Wald
kamen wir beim letzten Tageslicht an. Gott sei Dank
schaffte es Traute unsere Rucksäcke und die Lebens-
mittel die steile Zufahrt nach einigem Herumirren mit
dem Auto hinaufzubringen. Wunderbar warm um-
fing uns das Haus und heißer Tee erwartete uns.
Der Bezug unseres Zimmers ging schnell von stat-
ten und die erste Polsterschlacht war im Gang. Da
fand sich ein weiterer Brief. Diesmal ging das Ent-
ziffern schon etwas schneller: “Gegen großen Lärm
und schreckliche Gesichter sind die Geister macht-
los.”

Also mussten Lärminstrumente angefertigt und
schreckliche Masken bemalt werden. Da erklang
ein Hilferuf. Mäx war verschwunden, nur Spuren

im Schnee. Eine wilde Suchaktion war sofort im
Gange, zum Glück für Mäx. Gegen die größten
Buben hatten die Geister keine Chance. So wurde
Mäx wieder freigelassen. Der Sieg wurde durch ein
üppiges Abendessen gefeiert und dann gab es ein
Geburtstagskind zu feiern. Das lauteste “Happy
Birthday” aller Zeiten erklang und wurde von Tho-
mas mit einer exzellenten Geburtstagstorte belohnt.
Daß die Nachtruhe noch lange auf sich warten ließ,
soll nicht verschwiegen werden.

Nach den Anweisungen in einem weiteren Brief
mußten die 9 Buben und die beiden Mädchen am
Vormittag einige Aufgaben erfüllen: An den Gren-
zen des “Magischen Dreiecks” eine Schneeburg
bauen (bei dieser Arbeit half zum Schluß noch der

Winterlager
Gu 1 + Sp 3 GuSp
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Außerhalb-Aktion „Dialog im Dun-
keln“

Da wieder mal eine Aktion außerhalb des
Schückiheimes fällig war, begab sich eine kleine
Gruppe von Linz 12er CaEx am Dienstag, dem
20.10.1998 zum Nordico, wo nun schon zum zwei-
ten Mal die „Dialog im Dunkeln“-Ausstellung statt-
fand.

In 2 Gruppen aufgeteilt, kämpften wir uns, mit Blin-
denstöcken ausgerüstet, durch die dunkle Welt ei-
nes Blinden. Wir versuchten in einen Bus einzustei-
gen (zumal der Bus sehr niedrig war, was den Grö-
ßeren unter uns Kopfschmerzen bereitete), durch
einen Park zu gehen, ohne gegen diverse Bäume zu
latschen, in einer Bar etwas zu trinken zu bestellen,
sein eigenes Getränk zu finden und dann auch noch
zu bezahlen.

Als wir endlich wieder Tageslicht erblickten, was
nach so langer Schwärze ganz schön unangenehm
sein kann, wartete die erste Gruppe auf die zweite
und vertrieb sich die Zeit damit, einen Satz in Blin-
denschrift zu entziffern.

Was dann folgte, ist natürlich klar: Der größte Teil
der CaEx begab sich in eine Pizzeria, um die Ge-
schehnisse des Tages wortwörtlich zu verdauen.
Mahlzeit!

Marianne Morawek

GuSp
CaEx

WiLa Gu 1 + Sp 3
Dialog im Dunkeln

Schneepflug mit), blind mit Hilfe von Zurufen ein
Labyrinth durchqueren und ein weihnachtliches
Geschmackskim lösen. Dafür erhielten sie Zauber-
zeichen, die dann gemeinsam den “Magischen
Stern” ergaben, mit dem sie das Böse besiegen
konnten.

Dann kamen die Bobs an die Reihe. Bis Mittag tob-
ten die Bobfahrer durch die verschneite Gegend.
Nach dem Mittagessen (Spaghetti) war wieder Zeit
zum Bobfahren, für Spiele im Haus und anschlie-
ßend bereiteten wir uns auf die Waldweihnacht vor.
Nach dem Abendessen kam es dann zur eigentli-
chen Befreiung. Mitten im Wald wartete der böse
Geist und bewachte die letzten Puzzleteile  für den
magischen Stern. Der Stern wurde im Licht der Ta-
schenlampen zusammengebaut, eine Fackel entzün-
det und mit Masken und viel Lärm die Geister und

das Böse verjagt.

Nun konnte man
beruhigt zur
Schneeburg ge-
hen, wo einige jun-
ge Guides und
Späher  ihr Ver-
sprechen ablegten.
Es war sehr ro-

mantisch. Im Hintergrund war eine mit 3 Fackeln
beleuchtet Kapelle, rundherum der Schneewall. Ich
hoffe, es wird den neuen Pfadis ihr Versprechen so
in Erinnerung bleiben. Der befreite Nikolaus zeigte
sich dankbar und ließ für jeden ein kleines Packerl
zurück. Später wurde dann noch gesungen, ehe es
wieder MHD (Matratzenhorchdienst) hieß.

Der nächste Tag gehörte dem Ordnungmachen und
natürlich nochmals dem Bobfahren. Nach dem Fuß-
marsch zurück zur Haltestelle brachte der Zug die
müden Kämpfer für das Gute zurück nach Urfahr,
wo sie von ihren Eltern schon erwartet wurden.

Hannes Glocker
(Zeichnungen von Hannah Bachner

und Bettina Brandtner)
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Gilde
Ein Gilde -

Damen-Abenteuer

Tatsachenbericht über den Radaus-
flug der Gilde Schückbauer - Urfahr

Für den 8. und 9. September 1998 nahmen sich 6
unternehmungslustige Gildeschwestern einen
Radausflug in die Wachau vor, wir kamen aber dort
wegen einigen kleinen, nichtigen Zwischenfällen nicht
an.

Wir, das sind: Friedl Mühlböck,
Eva Rackeseder, Trude Jauker,
Susi Rohrleitner, Inge Mayer
und Rikki Winkler

Der Wettergott meinte es nicht
gut mit uns, als wir uns bei Re-
gen beim Gasthof Lindbauer tra-
fen. Eva und ich stießen an-
schließend am Damm dazu. Da
traf uns dann das erste kleine
Mißgeschick. Das Fahrrad, das
Eva sich von mir ausgeborgt hat-
te, verlor plötzlich an Luft und
leider zerriß es dann auch den
Schlauch samt Mantel. Wir lie-
ßen uns die gute Laune nicht verderben und so gin-
gen Eva und ich zurück zum Fahrradgeschäft nach
Dornach, wo uns der Schaden repariert wurde.

Nach 1 1/2 Stunden trafen wir wieder bei den sehn-
süchtig im Regen Wartenden ein. Lustig ging es wei-
ter und mit frischem Mut. Leider hatten Eva und
Trude einen kleinen Zusammenstoß, wobei Trude
auf Eva fiel. Gott sei Dank passierte nicht mehr, denn
die beiden sind sehr langsam und vorsichtig (Zeitlu-
pe) gefallen, Eva hatte eine wehe Hand und einen
Achter im reparierten Hinterrad und Trude einen
kleinen Schock. Trotzdem ging es weiter mit frohen
Erwartungen auf noch kommende Abenteuer. Wir
fuhren einige km und unsere Mägen verspürten ein
leichtes Stärkungsbedürfnis.

Während wir uns in einem Gasthaus labten, ging die
tapfere Eva zu einer Reparaturwerkstätte, ca. 5 km
nach St. Georgen a. d. Gusen um den Achter rich-
ten zu lassen. Leider wurde ihr mitgeteilt, daß nichts

mehr zu richten sei, aber sie könne so lange fahren,
bis das Hinterrad samt Reifen den Geist aufgebe.
Erschöpft aber glücklich kam sie wieder zu uns er-
schrockenen Gildeschwestern zurück, denn in der
Zwischenzeit war eine Katze auf das Fensterbrett
gesprungen und hatte die Vorhangstange herunter-
gerissen, welche uns Gott sei Dank nur um Millime-
ter verfehlte.

Gestärkt fuhren wir einige km
durch Mauthausen, und dann wie-
der entlang der Donau. Da die
arme Eva wegen ihres Sturzes nur
mehr mit einer Hand fahren konn-
te und wegen „freundlicher“ Be-
merkungen wie „Wie kommt man
statt zu einem 8er zu einem 16er
am Hinterrad“ seitens vorbeifah-
render Radfahrer machten wir uns
um 16 Uhr auf die Suche nach ei-
nem Quartier für die Nacht. Wir
wurden in Mitterkirchen fündig und
verbrachten einen gemütlichen
Abend im Gasthof.

Am Morgen beschlossen wir einstimmig nicht mehr
weiter zu fahren, sondern hoffentlich ohne weitere
Zwischenfälle bei inzwischen strahlendem Sonnen-
schein die Heimreise anzutreten. Nach einer Stär-
kung in Mauthausen (wo alle wegen der Kondition
einen kleinen Imbiß zu sich nahmen), fuhren wir in
flottem Tempo weiter. Es gab natürlich noch einige
kleine Episoden ähnlich wie am Vortage, aber der
Bericht würde dann zu lange werden. Außerdem
bin ich der Meinung, daß jede Frau einige kleine
Geheimnisse braucht, um interessant und begehrens-
wert für andere zu bleiben. In Plesching trafen wir
noch Hans und Sieglinde Reichl, die uns zu unserer
guten Kondition und unserem frischen Aussehen be-
glückwünschten. Wir werden unseren Ausflug in
guter Erinnerung behalten, besonders deshalb, weil
wir trotz Pleiten, Pech und Pannen, den Humor nicht
verloren haben. Wer weiß, vielleicht wagen wir es
noch einmal ?

Rikki Winkler
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Redaktionsschluß:

15. 2. 1999

Nicht vergessen!!!

Kleinanzeiger
Redaktionsschluß
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Das Zwölfer-Team gratuliert
allen recht herzlich!

Geburtstage
An die

Gruppe

Anna Hagg 01.01.1987
Michael Haus 02.01.1991
Erwin Kerschbaummayr 04.01.1974
Patrick Scholz 04.01.1991
Eveline Deixler 05.01.1938
Eva Hain 05.01.1986
Peter Hain 05.01.1986
Peter Kreyci 05.01.1989
Markus Behawy 07.01.1976
Matthias Petzwinkler 07.01.1987
Christoph Gahleitner 09.01.1985
Peter Mulz 10.01.1986
Franz Höller 14.01.1980
Martina Radlgruber 16.01.1990
Daniel Griessl 17.01.1988
Martin Binder 18.01.1970
Rudolf Riener 19.01.1949
Michael Schönbauer 19.01.1983
Monika Heindler 21.01.1945
Michael Deutsch 23.01.1978
Florian Riedl 25.01.1991
Gregor Bauer 26.01.1980
Christian Wallner 27.01.1986
Jakob Gschwendtner 29.01.1988
Elisabeth Wagner 31.01.1991

Bettina Gstöttenmayr 01.02.1980
Albena Stefanova 01.02.1988
Christoph Loidl 08.02.1983
Jakob Stieber 09.02.1989
Johann Maislinger 11.02.1943
Stefan Tüchler 11.02.1990
Rudolf Edtmayr 13.02.1948
Edith Renöckl 13.02.1981
Silvia Hofbauer 15.02.1982
Rupert Asanger 16.02.1989
Oliver Schwabl 20.02.1982
Remy Gschwandtner 24.02.1986
Josef Zauner 24.02.1989
Paul Barbier 26.02.1953
Stefan Hauer 02.03.1982
Christoph Griebl 03.03.1989
Herbert Strassmayer 07.03.1956
Erwin Kerschbaummayr 08.03.1943
Lukas Schmöllerl 08.03.1990
Lukas Schuller 08.03.1990
Jürgen Priesner 10.03.1991
Jürgen Lonsing 13.03.1979
Astrid Zauner 13.03.1987
Martin Haunschmid 15.03.1989
Sandra Eder 16.03.1988
ornelia Eder 16.03.1988
Simon Gansinger 19.03.1991
Martina Fischer 20.03.1989
Janine Weiß 20.03.1990
Christian Wallmüller 21.03.1983
Christoph Zacherl 22.03.1991
Nicole Kreuzer 23.03.1989
Thomas Kulczycki 27.03.1988
Peter Abfalter 28.03.1991
Nicole Draxler 30.03.1989
Sebastian Götzendorfer 31.03.1991
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Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!

Gen. Vikar Josef Ahamer, AV Allgemeine Sparkasse, Sepp Asanger, Hans Brunnbauer,
Günter Donner, Ernst Gansinger, Alfred Gessl, Dr. Manfred Gschwendtner, Norbert Herrn-
bauer, Mag. Dr. Heinz-Karl Holley, Helmuth Jacobi, Leopold Jonas, Fam. Kogler, Georg
und Anna Mahringer, Franz Mulz, Fam. Neubauer, Hansjörg Noggler, Mag. Michael Pammer,
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Wimmer, Mag. Helmut Winkler, Anonymer Spender und bei allen, die uns durch großzügige
Aufrundung ihres Jahresbeitrages unterstützen!




